
N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, den 30.01.2008 
 

 
im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor Beginn der Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreich erschienenen Bürger und die 
Pressevertreter. 
 
BM Oehler stellt fest, dass die Einladung zu dieser Gemeinderatssitzung rechtzeitig 
zugegangen ist, Einwendungen gegen die Tagesordnung wurden keine erhoben.  
 
 

TOP 1  Blutspendeehrungen für Deutsches Rotes Kreuz 
 
 
BM Oehler weist zu Beginn auf die Wichtigkeit und Notwendigkeit des Blutspendens 
hin. Im Anschluss nimmt er die Ehrungen vor: Er bedankt sich zuerst bei Gerlinde 
Jahn, Cengiz Cantürk und Bernd Müller, die alle bisher 10mal Blut gespendet haben 
und überreicht ihnen hierfür eine Ehrennadel in Gold. Mit einer Ehrennadel in Gold 
mit goldenem Lorbeerkranz und eingravierter Spendenzahl 25 zeichnet BM Oehler 
Martin Sturm und Doris Rommel aus. Für 75maliges Blutspenden erhält Irmgard 
Riemer vom Bürgermeister eine Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz und 
eingravierter Spendenzahl 75. Anschließend übergibt BM Oehler das Wort an die 
Vorsitzende des DRK-Ortsvereins Wiernsheim-Wurmberg, Sandra Müller. Sie dankt 
allen, die das Blutspenden unterstützen. Darüber hinaus erklärt sie, dass die 
Blutspenden seit Anfang 2007 in der Lindenhalle stattfinden und weist alle Besucher 
der Sitzung daraufhin, dass der nächste Blutspendetermin am Freitag, den 13. Juni 
2008 stattfinden wird.  
 
 

TOP 2  Einwohnerfragestunde 
 
 
BM Oehler begrüßt die Menschenmenge und erteilt das Wort an die Fragenden.  
 
Zuerst meldet sich Herr Peter zum Thema DSL. Er erklärt, dass jeder das 
Engagement der Gemeinde begrüßt und ergänzt, dass sich die Gewerbetreibenden 
eine solide Sache wünschen. In Richtung Skytron deutet er an, dass er bei der Firma 
„Bauchweh“ habe. Bürgermeister Oehler verweist hierbei auf TOP 5 der Sitzung – 
den Sachstand „Skytron“ - der laut Oehler zahlreiche Fragen beantworten wird. 
Darüber hinaus erklärt BM Oehler, dass man sich ausführlich über Skytron informiert 
hat und nur positive Resonanz bekommen hat. Zudem haben nach Aussage von BM 
Oehler alle Bürger der Gemeinde Wiernsheim ein Anrecht auf einen guten 
leistungsfähigen Internetanschluss. Er verweist darauf, dass sich die Gemeinde 



bereits vor mehr als 10 Jahren mit der Thematik befasst hat – auch auf die Anregung 
von Herrn Benken hin. BM Oehler erwähnt, dass es eine Odyssee gewesen ist, die 
zuständigen Ansprechpartner bei den Firmen zu erreichen. Er ergänzt, dass es in 
Wiernsheim „gleiches Recht für alle“ (Zitat BM Oehler) gibt und deshalb kein Anbieter 
ausgeschlossen worden ist. Oehler ergänzt, dass die Gemeinde Kontakt mit Firmen 
aufgenommen hat von der Telekom bis zu Skytron. Das Gemeindeoberhaupt 
erläutert den Sachstand der Verhandlungen mit der Telekom und geht hierbei auch 
kurz auf die Gemeinde Heimsheim ein, die auch mit der Telekom in Kontakt steht. 
BM Oehler führt weiter aus, dass Kabel-BW gesagt hat, dass das Unternehmen 
kommt, wenn „alle anderen Baustellen abgearbeitet sind“ (Zitat BM Oehler). Laut 
Oehler hat Kabel-BW keinen klaren Einstiegszeitpunkt in Wiernsheim nennen 
können. Bevor BM Oehler die Fragerunde fortsetzt, erklärt er in Hinblick auf die 
Firma Skytron, dass die Gemeinde nicht mit dem Anbieter „verheiratet ist“ (Zitat BM 
Oehler).  
 
Die zweite Wortmeldung kommt von Herrn Klöpfel. Er stimmt BM Oehler zu, dass die 
Verhandlungen mit der Telekom schwierig sind, dass es aber fraglich ist, ob ein 
Vertrag mit Skytron hilfreich ist. Weiter vergleicht Mitbürger Klöpfel Wiernsheim mit 
Wurmberg, die seinen Informationen zufolge mit der Telekom bereits einig seien. Er 
vermutet deshalb in Wurmberg im direkten Vergleich zu Wiernsheim einen 
Einwohnerzuwachs. Abschließend weist er auf ein Förderprogramm des Landes bei 
der Breitbandversorgung im ländlichen Raum hin und bietet der Gemeinde insgesamt 
bei der Thematik seine aktive Mithilfe an. BM Oehler betont, dass kein Vertrag mit 
Skytron besteht, die Firma ihre Anlagen aufbauen darf und Wiernsheim deshalb 
keinen Attraktivitätsverlust gegenüber Wurmberg hat. Nach kurzer Diskussion 
zwischen Herrn Klöpfel und BM Oehler, bei der BM Oehler ein „Angebot“ der 
Telekom erläutert und deren Verhandlungsführung kritisiert, erteilt der 
Verwaltungschef Herrn Gallo und Herrn Benken das Wort.  
 
Herr Gallo weist kurz auf seine aktuellen Bemühungen in Punkto Telekom hin. 
 
Herr Benken begrüßt das Engagement der Telekom. Anschließend fragt er an, ob er 
und weitere aktive Mitbürger beim Thema „Internetversorgung“ die Ressourcen der 
Gemeinde nutzen könnten. BM Oehler sagt daraufhin die grundsätzliche 
Unterstützung der Gemeinde zu. Es wird aber laut Oehler kein Treuhandkonto bei 
der Gemeinde geben. Weiter erklärt BM Oehler, dass er sich über jeden Kontakt mit 
der Telekom freut und das Ziel aller Bemühungen klar ist – eine bessere, schnellere 
Internetleistung für alle. Weitere Fragen dieser Art verweist der Bürgermeister auf 
den Termin zwischen Gemeindeverwaltung und Handels- und Gewerbeverein am 
Donnerstag, 31. Januar 2008. 
 
Anschließend erteilt BM Oehler Frau Mahner aus Mühlacker das Wort, die sich 
generell zu gesundheitlichen Gefahren von Strahlungen äußert, gerade in Hinblick 
auf den auf dem Bauhof geplanten Skytron-Sendemasten. Die Frage wird laut Oehler 
im TOP 5 aufgegriffen.  
 
Die nächste Wortmeldung kommt von Frau Hein. Diese möchte wissen, bis wann das 
System der Fa. Skytron in Betrieb geht. Die Anlage soll laut BM Oehler an Ostern 
laufen.  
 



Es schließt sich eine „Technik-Frage“ zur Internetversorgung von Herrn Mondon an. 
BM Oehler gibt hierzu das Wort an GR Hanisch, der aufs „Technik meeting“ am 12. 
Februar verweist. Dort werden laut Hanisch technische Fragen ausführlich 
besprochen. 
 
Als nächstes erteilt BM Oehler Herrn Kübler das Wort. Dieser erkundigt sich nach 
dem geplanten Bolzplatz in Wiernsheim. BM Oehler verweist in diesem 
Zusammenhang auf die Gemeinderatssitzung Ende November und erklärt, dass der 
Bolzplatz im Anschluss an das Baugebiet Rossland II entstehen soll. Auf Rückfrage 
von Herrn Kübler, ob der Platz als Bolzplatz erkennbar sein wird, z.B. anhand von 
Toren, entgegnet BM Oehler, dass das noch offen ist.  
Die nächste Frage von Herrn Kübler zielt auf das „Kunstwerk“ im Rossland II ab. Er 
möchte wissen, was das ist. BM Oehler erläutert, dass es ein eingekeilter Baum aus 
der Eiszeit ist, der vor einiger Zeit gekauft wurde. Der „Zauberkeil“ ist durch 
technische Schwierigkeiten im Bauhof erst jetzt aufgestellt worden.  
 
 

TOP 3 Bündelausschreibung 2009 bis 2011 für den kommunalen 
Strombedarf (GR-DS 01/2008) 

 
 
Bürgermeister Oehler führt in die Thematik ein und empfiehlt dem Gemeinderat die 
Entscheidung für die Bündelausschreibung. Dies auch vor dem Hintergrund, dass im 
Falle einer Neuausschreibung für die Jahre 2009 bis 2011 die Möglichkeit besteht 
über die Bündelausschreibung Ökostrom zu beziehen. Kämmerer Enz und GR Dr. 
Stuible erklären gemeinsam, dass zwar unklar ist, was letztlich bei der 
Ausschreibung herauskommt, dass aber in der heutigen Sitzung eine Entscheidung 
darüber fallen muss, ob die Gemeinde an der Bündelausschreibung teilnimmt oder 
nicht. Kämmerer Enz deutet an, dass erheblicher Verwaltungsaufwand eingespart 
werden kann, sofern die Gemeinde an der Bündelausschreibung teilnimmt. GR 
Zundel erkundigt sich nach der Zufriedenheit mit der bisherigen Praxis. Kämmerer 
Enz, BM Oehler und auch GR Dr. Stuible sind sich einig, dass sich die bisherige 
Praxis – Wiernsheim hat an der 5. Bündelausschreibung der GT-service 
teilgenommen und für den Liferzeitrum 2007/2008 entsprechende Vergaben 
getroffen - bewährt hat. GR Hanisch merkt an, dass etwa 44 Prozent des 
Stromverbrauchs für die Straßenbeleuchtung gebraucht werden und sieht noch 
einiges an Arbeit hierbei auf dem Weg zum „European Energy Award“ in Gold.  
Bei der anschließenden Abstimmung folgt der Gemeinderat dem Beschlussantrag 
der Verwaltung einstimmig. 
 
 

TOP 4 Beschlussfassung über die neuen Richtlinien für die 
Gewährung von Zuschüssen bei der Nutzung erneuerbarer 
Energien und der Errichtung von Energiesparhäusern  
(GR-DS 02/2008) 

 
 
Nachdem Bürgermeister Oehler das Thema des Tagesordnungspunkts erläutert hat, 
entsteht eine rege Diskussion im Gemeinderat. GR Blessing schlägt vor, Punkt 9 der 
Richtlinien zu streichen. BM Oehler erwidert, dass der Punkt bestehen bleiben sollte, 
damit er flexibel zum Wohle der Bürger reagieren kann und gemeindliche 



Fördergelder für Bürger gegebenenfalls aufstocken kann bis auf die Höhe der 
früheren maximalen Förderung, sofern der Bürger keine Fördergelder von Land und 
Bund bekommt, die laut BM Oehler nach dem Windhundprinzip vergeben werden. 
 
GR Zundel äußert seine Bedenken zu Punkt 2 Nr. 9. Grund hierfür ist, dass er 
Enttäuschungen bei den Bürgern verhindern möchte. BM entgegnet, dass Ziel der 
Richtlinie ist, die Menschen zu fördern. Das Wort „soll“ bei Punkt 2 Nr. 9 räumt 
gerade den Spielraum ein; ein „muss“ würde den Spielraum für ein Förderung 
einschränken. GR Dr. Stuible, Leiter des Arbeitskreises ExWoSt II und GR’in 
Brandauer schließen sich der Ausführung von BM Oehler bei diesem Punkt an. 
 
GR Retter schlägt vor, dass sein Gemeinderatskollege Dr. Stuible die Details der 
neuen Richtlinien erläutert. Dr. Stuible führt anschließend aus, dass die Gemeinde 
die Wärmepumpen bisher mit (maximal) 5.000 Euro gefördert hat. Da jetzt auch der 
Bund Wärmepumpen mit (bis zu) 3.000 Euro fördert, sofern der Förderanteil der 
Gemeinde mindestens ebenso hoch ist, kann die Gemeinde ihre Förderung pro 
Grundstück auf (maximal) 3.000 Euro reduzieren. Damit kommen laut GR Dr. Stuible 
mehr Bürger in den Genuss der gemeindlichen Förderung. Die Gemeinde hat damit 
ihre Förderrichtlinien bestmöglich an den Förderrichtlinien des Bundes ausgerichtet. 
Im Folgenden beschreibt GR Dr. Stuible weitere Neuerungen im Vergleich zu den 
bisherigen Richtlinien. GR und Rechtsanwalt Grammel schlägt noch einige 
sprachliche Änderungen und auch Veränderungen bei der Gliederung der Richtlinien 
vor; diese werden eingearbeitet. Anschließend beschließt der Gemeinderat 
einstimmig die neuen Richtlinien über die Gewährung von Zuschüssen bei der 
Nutzung erneuerbarer Energien und der Errichtung von Energiesparhäusern. 
 
 

TOP 5  Sachstand „Skytron“ 
 
 
BM Oehler erteilt hierbei das Wort an GR Hanisch als Internet-Fachbeauftragten. GR 
Hanisch erläutert, dass in den letzten Wochen viel passiert ist. Zuerst geht er auf die 
aktuelle Entwicklung ein: 
Das System der Firma Skytron ist aller Voraussicht nach bis Ostern einsatzbereit. 
Die Firma Neckarcom prüft noch, ob sie der Gemeinde ein Angebot unterbreiten 
wird. Die UMTS-Technik von Vodafone funktioniert aktuell bereits, deckt aber nur 
Wiernsheim ab – ohne die Teilorte. Das ist laut GR Hanisch nicht die vorgestellte 
Lösung. BM Oehler sieht in den von GR Hanisch getroffenen Aussagen den Beweis, 
dass die Gemeinde für alle Anbieter offen ist und damit die Grundlage dafür bildet, 
dass die Bürger letztendlich zwischen möglichst vielen Anbietern auswählen können. 
 
GR Hanisch erklärt weiter, dass Vodafone die Leistung für die Bürger erhöhen 
könnte (von bis zu 3 Mbit/s auf bis zu 7 Mbit/s Download-Rate) und dass die Firma in 
Absprache mit Hauptamtsleiter Motschenbacher in den nächsten Wochen im 
Amtsblatt eine Infoveranstaltung ankündigen wird. Gemäß Hanisch ist die Anthoni + 
Don GmbH Partner von Vodafone in Mühlacker; örtliche Gewerbetreibende werden 
jedoch in jedem Fall miteinbezogen. Im Folgenden tritt GR Hanisch dem Vorwurf 
entgegen, dass die Gemeinde etwas verheimlichen würde – das Gegenteil ist laut 
Hanisch der Fall. Im Anschluss daran geht er auf einige aktive Mitbürger in 
Wiernsheim ein, denen er für ihre guten Ideen und ihren Einsatz dankt; einer davon 
ist Herr Gallo.  



 
Abschließend spricht GR Hanisch noch eine Email von Herrn Benken an die GR-
Mitglieder, die Presse und die Gemeindeverwaltung an. Darin erklärt Benken, dass er 
insgesamt 14 Emails an ihn geschrieben hat. GR Hanisch ergänzt, dass Herr Benken 
dabei nicht erwähnt hat, dass er ihm in 6 Emails erschöpfend geantwortet hat. 
Zusammenfassend sagt BM Oehler, dass die Resonanz in der Öffentlichkeit auf die 
geleistete Arbeit in punkto Internetversorgung ausschließlich positiv ist, die 
Informationsveranstaltung am 21. Januar sehr informativ gewesen ist und es auch 
kein Informationsdefizit gibt. In diesem Zusammenhang weißt der Bürgermeister auf 
die Donnerstag-Veranstaltung (30.1.08) und das Technik meeting am 12. Februar 
2008 hin; beide Zusammentreffen sind öffentlich und finden im Sitzungssaal des 
Rathauses statt. 
 
Herr Skontrino stellt aus dem Zuhörerraum die Frage, ob die Funktechnik der Firma 
Skytron eine Gesundheitsgefährdung für die Menschen im nahen Umkreis um einen 
Sendemasten auslöst. GR Retter erklärt, dass bei der von Skytron verwendeten 
Technik Werte von 0,2 bis 0,5 Watt gemessen werden. Diese liegen um ein 
vielfaches unterhalb der bei Mobilfunk gemessenen Werte. GR und 
Allgemeinmediziner Dr. Genssle erklärt hierzu, dass es aktuell keine wissenschaftlich 
fundierte Erkenntnis darüber gibt, dass es eine Kausalität zwischen (Mobilfunk-) 
Strahlungen und Gesundheitsschäden gibt. Dr. Genssle ergänzt, dass Skytron nicht 
pulsierende Wellen einsetzt – im Gegensatz zu den pulsierenden Wellen beim 
Mobilfunk. Die gesamte Schwierigkeit liegt laut Dr. Genssle jedoch darin, dass es 
bisher keine Langzeitdokumentationen über den Zusammenhang zwischen 
(Mobilfunk-) Strahlung und gesundheitlicher Schäden gibt. Er bietet an, in einer 
kleinen Runde, Berichte dass der oben genannte Zusammenhang doch besteht mit 
denen die das Gegenteil behaupten, objektiv zu vergleichen. BM Oehler bittet die 
Anwesenden um Disziplin, nachdem einige Zuhörer bei der Thematik mitreden und 
weißt daraufhin, dass ab sofort nur noch der Gemeinderat das Wort hat. Nach kurzer 
Diskussion innerhalb des Gemeinderats, bedankt sich BM Oehler bei GR Hanisch für 
seine bisherige Arbeit.  
 
 

TOP 6 Kindergärten im Wandel - Neuerungen im 
Kindergartenbereich 

 
 
Frau Fix, die Leiterin des Kindergartens Schwalbennest in Wiernsheim, referiert 
gemeinsam mit Ihrer Mitarbeiterin Frau Schaan über die Kindergärten im Wandel und 
Neuerungen im Kindergartenbereich. Untermalt wird der von Frau Fix und Ihrem 
Team erarbeitete Vortrag von einer Powerpoint-Präsentation.  
 
Frau Fix beginnt in Ihrem Vortrag mit der Entstehung des Kindergartens zur Zeit 
Friedrich Fröbels und erläutert anschließend die sich daraus entwickelten 
Pädagogikformen Waldorf, Montessori und Reggio. Als nächstes erklärt sie dem 
Gemeinderat und den Zuhörern die in der Vorschulerziehung geforderte 
Qualitätssteigerung. Danach kommt sie auf Kindergärten in Europa zu sprechen, 
beispielsweise in Frankreich und Griechenland. Im Folgenden erläutert sie den 
Orientierungsplan als Bildungsauftrag. Bevor Frau Fix abschließend auf „Ihren“ 
Kindergarten Schwalbennest zu sprechen kommt, erwähnt sie noch, dass auch die 
anderen beiden Kindergärten in Serres und Iptingen gut aufgestellt sind. Beim 



Kindergarten „Schwalbennest“ hebt sie Angebote, Besonderheiten und Exkursionen 
hervor und wirft anschließend einen Blick in die Zukunft. Die Zukunft im Auge hat 
auch BM Oehler, der erklärt, dass Frau Fix in 2 Jahren mit Ihren Kindern im 
Bildungszentrum untergebracht sein wird und sich abschließend bei ihr und Ihrem 
ganzen Team für die sehr gute Präsentation bedankt. 
 
 

TOP 7 Gustav-Heinemann-Schule in Wiernsheim – Vorstellung der 
Führungsriege und des Projekts 

 
 
Bürgermeister Oehler führt in die Thematik ein, erklärt, dass der Mietvertrag 
zwischen Gemeinde und Gustav-Heinemann-Schule (GHS) bereits unterschrieben ist 
und informiert über die symbolische Miete von 1 Euro zuzüglich der Nebenkosten. 
BM Oehler verdeutlicht, dass Wiernsheim kein Geld an Behinderten verdienen 
möchte. Im Anschluss übergibt er das Wort an Schulleiter Böhringer und Frau 
Wollinger, eine der Lehrerinnen. Beide stellen sich daraufhin dem Gemeinderat vor. 
Anschließend lobt Herr Böhringer den Enzkreis als Schulträger und weist auf die 
aktuellen Entwicklungen im Schülerzahlenbereich hin – demnach hat die GHS aktuell 
211 Schüler, davon 53 Körperbehinderte. Weniger als 1/3 der gesamten Schüler sind 
Stammschüler und werden in Außenklassen und ausgelagerten Projekten 
unterrichtet. Von den anderen zwei Dritteln kommen gegen Ende der Schulzeit 40 
Prozent der Schüler mit ÖPNV-Mitteln zur Schule. Herr Böhringer erzählt weiter von 
einem Gespräch mit BM Oehler, bei dem er den Schultes selbst wie auch die 
Gemeinde Wiernsheim insgesamt als sehr aufgeschlossen kennen lernen konnte. 
Zudem findet er ideale räumliche und finanzielle Bedingungen in Wiernsheim vor. 
Laut Herrn Böhringer sind drei Klassen geplant mit je 6 bis 8 geistig behinderten 
Schülern und pro Klasse zwei Lehrern. Frau Wollinger führt weiter aus, dass die 
Klassen gerne je nach Möglichkeit Projekte unterstützen würden. BM Oehler quittiert 
dies mit Beifall. GR Dr. Genssle erkundigt sich danach, ob ein Kriterium der Schüler 
der Grad der Behinderung ist. Herr Böhringer erläutert, dass das Einzugsgebiet, also 
die Wohnortnähe, das Hauptkriterium ist. GR Dr. Genssle stellt zudem die Frage 
nach der Integrationsmöglichkeit der behinderten Schüler in Regelschulen. 
Schulleiter Böhringer antwortet daraufhin, dass ihm ein solcher Fall bekannt ist; der 
entsprechende Schüler hat in Wiernsheim den Hauptschulabschluss gemacht. GR 
Blessing weißt daraufhin, dass der Gemeinderat die Ansiedlung der GHS in 
Wiernsheim sehr befürwortet. GR’in Brandauer erklärt, dass sie die ganze Sache so 
schnell wie möglich kennen lernen möchte und bringt das „Sommerfest“ ins Spiel. 
GR Zundel drückt seine Freude über drei Klassen aus. Der Gemeinderat stimmt 
einstimmig dem geplanten gemeinsamen Vorhaben von Gemeinde und GHS zu. 
 
 

TOP 8  Bebauungsplan-Änderung im vereinfachten Verfahren 
„Ortsmitte Serres“ (Kindergarten) 

8.1 Grundsatzbeschluss 
8.2 Anhörung der angrenzenden Bürger 
8.3 Beteiligung der betroffenen Träger öffentlicher Belange 
8.4 Entwurfsbeschluss 

 
 



Bürgermeister Oehler weist auf marginale Veränderungen im Bebauungsplan 
„Ortsmitte Serres“ hin und erläutert die Notwendigkeit einer Bebauungsplan-
Änderung. Diese kann laut Oehler aufgrund der geringen Änderungen im 
vereinfachten Verfahren erfolgen. Nach kurzer Beratung wird bei der Abstimmung 
der Grundsatzbeschluss einstimmig befürwortet. Auch die Anhörung der 
angrenzenden Bürger, die Beteiligung der betroffenen Träger öffentlicher Belange 
und der Entwurfsbeschluss werden allesamt einstimmig vom Gemeinderat 
beschlossen. 
 

TOP 9  Fortschreibung der Globalberechnung 
 
 
Nach dem Hinweis von GR Grammel auf die Novellierung des 
Kommunalabgabengesetzes und kurzer Diskussion im Gemeinderat schlägt BM 
Oehler vor, die Fortschreibung der Globalberechnung in Auftrag zu geben. Der 
Gemeinderat stimmt dem Vorschlag der Verwaltung einstimmig zu. 
 

 
TOP 10 Neuer Verteilungsschlüssel der Zins- und Tilgungsumlage 

des Schulverbands „Platte“ 
 
 
Nach kurzer Einleitung von BM Oehler zum neuen Verteilungsschlüssel der Zins- und 
Tilgungsumlage des Schulverbands „Platte“ erläutert er weiter, dass der 
Verteilungsschlüssel etwas zugunsten der Gemeinde Wiernsheim verschoben 
worden ist. Wiernsheim bezahlt zukünftig 61 Prozent (ehemals 64 Prozent) und 
Wurmberg 39 Prozent (ehemals 36 Prozent). Grund für die Änderung des 
Verteilerschlüssels ist dass anteilig mehr Hauptschüler aus Wurmberg die 
Hauptschule besucht haben als zuvor. Als Basis des Verteilungsschlüssels wird die 
amtliche Schülerstatistik von 2002 bis 2006 herangezogen. Die Sondervereinbarung 
ist 2006 ausgelaufen, wurde für den Zeitraum 2007 bis 2010 getroffen und gilt somit 
vier Jahre lang.  
Der Gemeinderat stimmt dem neuen Verteilungsschlüssel der Zins- und 
Tilgungsumlage des Schulverbands „Platte“ einstimmig zu. 
 
 

TOP 11 Informationen der Verwaltung  
 
 
BM Oehler informiert über die Modernisierung der Bücherei. Bis zum Sommer 
werden alle Bücher von Ferienjobbern katalogisiert und es wird ein Portal erstellt, 
damit man die Bücher online auf Verfügbarkeit prüfen und ordern kann. Diese 
Homepage wird voraussichtlich über die Homepage der Gemeindeverwaltung 
erreichbar sein. BM Oehler informiert zudem darüber, dass eine Internetverbindung 
gebraucht wird und ein PC beschafft werden muss. GR Blessing erkundigt sich nach 
den anfallenden Kosten. Laut Bürgermeister Oehler sind diese schwer 
einzuschätzen, belaufen sich aber wohl auf ca. 3.000 Euro. BM Oehler deutet an, die 
Öffnungszeiten der Bücherei möglicherweise zu verlängern. Der Bürgermeister geht 
davon aus, dass das System ab 1. September 2008 läuft. 
 



 
TOP 12 Verschiedenes 

 
 
BM Oehler gibt bekannt, dass er folgende Grundstückskäufe getätigt hat: 
 
- Landwirtschaftsfläche, Flst.: 16001 mit 38,27 a, Gewann Steinhaufen 
 
Der Gemeinderat stimmt diesem Grundstückskauf nachträglich einstimmig zu. 
 
 
Ferner gibt BM Oehler bekannt, dass er folgenden Bauplatz verkauft hat: 
 
- Baugrundstück, Flst.: 18586 mit 5,72 a, Baugebiet Auf der Kohlplatte 
 
Auch diesem Grundstücksverkauf stimmt der Gemeinderat nachträglich einstimmig 
zu. 
 

TOP 13 Anfragen der Gemeinderäte 
 
 
GR Dr. Stuible regt an, die Satzungen online verfügbar zu machen. BM Oehler 
erklärt, dass eine komplette Überarbeitung der Homepage der Gemeinde ansteht 
und sagt in diesem Zusammenhang zu, die Satzungen online zu stellen. 
 
GR Blessing bringt die Überlegung ins Spiel wie die Gemeinde Keltern ein 
Bürgerbüro einzurichten. BM Oehler erklärt, dass eine aktuelle Realisierung nicht 
möglich ist – weder personell noch räumlich. 
 
GR Dr. Genssle äußert Lob: zum einen für seinen GR-Kollegen Hanisch für dessen 
Engagement in puncto Internetversorgung und zum anderen für Hauptamtsleiter 
Motschenbacher für die Erstellung des Sitzungskalenders 2008.  
 
GR Janowsky lobt Hauptamtsleiter Motschenbacher für das zeitnahe Erscheinen der 
GR-Protokolle. 
 
GR’in Beuchle moniert die parkenden Autos im Ortskern von Pinache und an der 
Hauptstraße. BM Oehler verspricht die Polizei dazu anzuhalten dort besser zu 
kontrollieren. 
 
GR Zundel bringt erneut zur Sprache, dass bei der Ausfahrt Scheurengärten / 
Weiherstraße ein Spiegel hinkommen muss. BM Oehler erklärt, dass ein Spiegel 
eben gerne verstellt wird und es dadurch dann zu fataleren Folgen kommen kann, da 
man sich dann auf den Spiegel verlässt, als wenn kein Spiegel montiert ist. Er sagt 
jedoch eine Prüfung der Situation und Klärung mit dem LRA zu. 
 
 
Ende der Sitzung: 22.10 Uhr 
 
 
 


